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Aufgrund der besseren Lesbarkeit bevorzugen wir in diesem Merkblatt die männliche Form. Mit diesem vereinfachten Ausdruck sind selbst-
verständlich alle Geschlechter gemeint. 

Ansprechpartnerin: 
Melissa Keller
Tel.: 07531/2860-182 
E-Mail: melissa.keller@konstanz.ihk.de

Geprüfter Berufspädagoge (m/w/d) 

Allgemeiner Ablauf des Prüfungsverfahrens 

Anmeldefristen: 

Für alle Prüfungen im Frühjahr eines jeden Jahres: 15. Januar

Für alle Prüfungen im Herbst eines jeden Jahres: 15. Juli

Achtung: Wer sich zu einer Wiederholungsprüfung anmelden möchte, muss das entsprechende 

Anmeldeformular selbstständig bei der Prüfungsabteilung anfordern. 

Versand der Einladungen zur Prüfung: 

Ca. 4-6 Wochen vor dem Prüfungstermin erhält der Prüfling das Einladungsschreiben (mit Be-

kanntgabe des Prüfungsortes, der Prüfungszeiten und der zugelassenen Hilfsmittel) per Post an 

seine Privatadresse. 

Versand der Prüfungsergebnisse: 

Ca. 8-10 Wochen nach den schriftlichen Prüfungen erhält der Prüfling seine Ergebnisse, ggf. mit 

Einladung zur mündlichen Ergänzungsprüfung, per Post an seine Privatadresse. Eine Herausga-

be der Ergebnisse in mündlicher Form (z. B. am Telefon) ist grundsätzlich nicht möglich. 

Alle Prüfungen im Überblick 

1. Prüfungsteil „Kernprozesse der beruflichen Bildung“

1. Prüfungstag

2. Prüfungstag

Lernprozesse und Lernbegleitung 

Planungsprozesse 

Managementprozesse 

08:30 - 11:00 Uhr 

11:30 - 14:00 Uhr 

08:30 - 11:00 Uhr 

2. Prüfungsteil „Berufspädagogisches Handeln in Bereichen der beruflichen Bildung“

2. Prüfungstag Berufsausbildung 11:30 - 14:00 Uhr 

3. Prüfungstag

4. Prüfungstag

Weiterbildung 

Personalentwicklung und -beratung 

Situationsbezogenes Fachgespräch 

08:30 - 11:00 Uhr 

11:30 - 14:00 Uhr 

Individueller Termin 
(i. d. R. in der schriftli-
chen Prüfungswoche) 

3. Prüfungsteil „Spezielle berufspädagogische Funktionen“

5. Prüfungstag „Projektarbeit“ 

„Präsentation der Projektarbeit und projektbezogenes Fachgespräch“ 

30 Kalendertage 
Bearbeitungszeit 

Individueller Termin 
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Achtung: Die voraussichtlichen Termine für alle mündlichen Prüfungen und die Projektarbeit sind 
nicht bundesweit einheitlich festgelegt und sollten bei der Prüfungsabteilung rechtzeitig erfragt 
werden. 
 
 

Allgemeine Bestehens- und Zulassungsregelungen 
 

Prüfungsteil Zulassung 
3. Prüfungsteil 
„Spezielle berufspädagogische Funktionen“ 

→ Zum 3. Prüfungsteil ist zugelassen, wer vorher 

Prüfungsteil 1 und 2 bestanden hat. Mit diesem soll 
spätestens ein Jahr nach dem letzten erfolgreichen 
Abschluss der Prüfungsteile 1 + 2 begonnen werden. 

→ Am „projektbezogenen Fachgespräch“ darf nur 

teilgenommen werden, wenn die Projektarbeit vorher 
mit mind. 50 Punkten oder mehr bewertet wurde. 
 

 

Jedes schriftliche Fach, das situationsbezogene Fachgespräch, die Projektarbeit und das projekt-

bezogene Fachgespräch können zweimal wiederholt werden. 

 

 

Mündliche Ergänzungsprüfung: 

Eine mündliche Ergänzungsprüfung ist im Prüfungsteil „Kernprozesse der beruflichen Bildung“ 

und „Berufspädagogisches Handeln in Bereichen der beruflichen Bildung“ nur möglich, wenn der 

Prüfling in nicht mehr als einem Prüfungsfach zwischen 30 und 49 Punkten erreicht hat. In den 

anderen fünf schriftlichen Fächern müssen demnach mind. 50 Punkte erreicht worden sein. 

 

Zum Ablauf: Die Ergänzungsprüfung soll anwendungsbezogen durchgeführt werden und in der 

Regel nicht länger als 20 Minuten dauern. Die Bewertung der schriftlichen Prüfungsleistung und 

die der mündlichen Ergänzungsprüfung werden mit folgender Gewichtung zu einer Note zusam-

mengefasst: 2:1. 
 
Beispielrechnung: In der schriftlichen Prüfung wurden 38 Punkte erreicht. 

In der mündlichen Ergänzungsprüfung wurden 74 Punkte erreicht. 
38 + 38 + 74 =150: 3 = 50 Punkte 
     Das Fach ist bestanden und muss nicht wiederholt werden! 

 
Die Einladung zur mündlichen Ergänzungsprüfung erfolgt automatisch. Eine gesonderte Anmel-
dung ist daher nicht notwendig. Für die mündlichen Ergänzungsprüfungen werden keine Prü-
fungsgebühren erhoben. 
Wer eine mündliche Ergänzungsprüfung nicht wahrnehmen möchte oder kann, muss dies der 
Prüfungsabteilung mitteilen und das Fach schriftlich wiederholen. 
 
 
Situationsbezogenes Fachgespräch: 
Der Prüfling erhält am Prüfungstag des situationsbezogenen Fachgespräches eine Aufgabe die 
durch den Prüfungsausschuss gestellt wurde. Im Anschluss werden 30 Minuten Vorbereitungszeit 
gewährt, um die Aufgabenstellung zu bearbeiten und eine Präsentation vorzubereiten. Als Hilfs-
mittel stehen PC / Laptop, Overheadprojektor, Visualizer, Flipchart, Pinnwand, Folien, Folienstifte 
und Medienkoffer zur Verfügung.  
Im anschließenden situationsbezogenen Fachgespräch soll die Fähigkeit nachgewiesen werden, 
dass pädagogisch angemessen moderiert, geführt und kommuniziert werden kann. Der Lösungs-
vorschlag ist unter Einbeziehung von Präsentationstechniken zu erläutern und zu erörtern. Das 
situationsbezogene Fachgespräch soll für jeden Prüfungsteilnehmer in der Regel 30 Minuten 
dauern. 
 
 
„Projektarbeit und projektbezogenes Fachgespräch“: 

Aktuelle Vorlagen für die Projektarbeit sowie Informationen über geforderte Inhalte und Form 
erhalten die Prüfungsteilnehmer über die Prüfungssachbearbeiterin der IHK Hochrhein-Bodensee! 
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Projektarbeit: 
Jeder Prüfungsteilnehmer muss, zu dem von der IHK Hochrhein-Bodensee vorgegebenen Ter-
min, einen Themenvorschlag einreichen. Die nötigen Vorlagen und Informationen erhalten die 
Prüflinge mit der Aufforderung zur Themenabgabe. Der Themenvorschlag wird anschließend an 
den Prüfungsausschuss weitergeleitet. Der Prüfungsausschuss entscheidet über die Annahme 
des Themas der Projektarbeit. Zu komplexe und aufwendige Themenstellungen soll der Prü-
fungsausschuss gegebenenfalls vereinfachen oder zurückweisen. Zu einfache Themenvorschlä-
ge sind entweder zu ergänzen oder abzulehnen. 
Nach der Themenzuweisung ist die Projektarbeit als schriftliche Hausarbeit in 3-facher Ausferti-
gung zu erstellen. Die Bearbeitungszeit beträgt 30 Kalendertage. Die von der IHK Hochrhein-
Bodensee vorgegebenen Fristen sind strikt einzuhalten. Eine Terminüberschreitung kann zur 
Ablehnung der Projektarbeit führen. 
 
Projektbezogenes Fachgespräch: 
Ausgehend von der Projektarbeit soll der Prüfungsteilnehmer in einem Fachgespräch nachwei-
sen, dass er in der Lage ist, pädagogisch angemessen zu argumentieren und zu kommunizieren. 
Das „projektbezogene Fachgespräch“ soll in der Regel mindestens 30 Minuten dauern und glie-
dert sich wie folgt: 

Kurzpräsentation der Projektarbeit durch den Prüfungsteilnehmer (max. 15 Minuten) 
Fachgespräch zu den Inhalten, Hintergründen, Besonderheiten der Projektarbeit (max. 30 Minu-

ten) 
 
Für die Präsentation stehen PC / Laptop, Overheadprojektor, Visualizer, Flipchart, Pinnwand, 
Folien, Folienstifte und Medienkoffer zur Verfügung.  
Die Bewertung der Projektarbeit fließt nicht in die Bewertung der Präsentation ein. 


